
Musik darüber, man selbst sein zu wollen
Die Dürener Band "Spiegelblick" ist auf Erfolgskurs. Heute Abend gibt sie ein Konzer t in der Fabrik für Kultur und Stadtteil.

Die Dürener Band ~Sp iege lb l ic k ~ gilt als hoffnungsvoller Musiknachwuchs der Region. Heute spielen sie mit der lndie-Band . Bö rgerdfng" inder Fabrik
für Kultur und Stadtte il.

Das erste Album kom mt im
Herbst heraus. Wer .Sptegelbltck"
hören möc hte: Nach mehr monati­
ger Abwesenhe it t reten sie am Frei­
tag , 25. Mai, in de r Fabrik Becker
und auf. Nach ihrem Konzert
dort im Septembe r, hat eine Kötner
Agentur die Band unter Vertrag ge­
nommen.

Das Konzert beg inn t um 20
Uhr . Mit dabei ist d ie Indie- und
Alternat ive-Band .B örgerdtng",
eine vierköpfige Formatton au s
Köln . Die Karten kosten an de r
Abend kasse 8,5 0 Euro, für Schüler
fünf Eu ro.

san fte Passagen . ha rte r Rock, ein­
sch me iche lnd, verletzlich, fein ­
fühlig, geradea us. Musik und Texte
sind Spiegelbild der heranwach ­
sende n j ugend. ihren Wünsc hen ,
Träumen und Zielen.

Beeindruckend erwachse n
sch ilde rt da s Trio seine Empfin ­
dungen , seine Sicht der Dinge. Sie
servieren deutschsprach igen Roc k­
und Altern ative-Sounds, singen
zu eingän gigen Gitarrenr iffs und
Rhy thmen über Liebe un d liebes­
kummer, üben ein wen ig Gesell­
schaftskritik, lassen in ihrer Musik
Popein flüsse zu.
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sie kein Sältigungsgefü hl. Sie pro­
bieren , wollen etwas aus sagen . In
ih ren Songs be leuchten sie The­
men aus der Welt der Mitg lieder:
zwische n menschliche Beziehun­
gen, die Auseina ndersetzung darü­
ber "man selbst sein zu wollen".
Sie beschreiben d ie Th emen ih rer
Gene ration , singen über Liebe lind
Verlust. Und das tun sie in einer
sympathischen Art u nd mit Tex­
ten, die ans prechen und nachvol l­
zieh bar sind. Es ist eine Sprache ,
begfettet von einer Musik, die auf
ein e fast u nnachahmliche Art
sch werelos luftig da her kommt:

-
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Ein wenig spiegelt auc h der Titel
ihrer ersten Er ihr Leben wider:
"Frei gelassen". Frei von schuli­
schen ZWängen - sie besuch ten da s
Burgau-Gymnasium oder die Ge­
samtsch ule in Mariaweile r - und
freivo n bür gerlichen Zwängen . Sie
konzentrieren sich auf ihren Weg
als Profim usiker. Von de n Gagen
alleine können sie noc h n icht le­
ben , obwohl sie schon in vielen
Clubs und .Locanons" in der Re­
pu blik au ftraten. Mit Min i-j obs er­
reichen sie da s Lebensniveau. das
ihnen reicht .

Musikalisch hi ngegen gibt es für

Die Musik soll, einmal zum "Zu­
kunfts-job" werden, erzählt Moe
Ripp, 21-jähriger Sänger un d Gi­
ta rrist der Ban d. Die Hoffnung auf
Erfolg t reibt auch Drummer Den­
n is Winze n (22) und den 18-jäh ri­
gen Bassiste n janosc h Müller an .
Wenn sie gerade n icht auf Tou r
sind, proben sie mindesten drei­
mal in der Woche in eine m Gehö ft
im Düren er Land . Vor drei j ah ren
fanden d ie Musiker, d ie vo rher in
anderen Bands zusamme nges pielt
hatt en, zusammen. "Es passte",
lautet de r lako nische Kommentar
von Den nis wmzen , der aber nich t
ausschließt, da ss es auf To ur nee n
zu Meinungsversch ieden hei ten
ko mmt, wen n "man 48 Stu nden
an eine m 24-stünd igen Tag zusam­
men ist".

VON HANNE S SCHMITZ

Düren . .S ptegletn . Sptegfetn an der
Wand ", der kontrollieren de Blick
in den Spiegel: Der Spiegel als
Sch n itt stelle von Wirklichkeit u nd
Phantasie, von Bekanntem und
Unbekan ntem, von Erwartungen
und Proj ektionen. Und wenn sich
drei junge Musiker vor den Spiegel
ste llen, könnte er zu m Märch en­
spiegei werden und w u nsch­
träume widerspiegeln. In den
Rückspiegel seh en Moe Rtpp, Den­
nts w tnzen un d j anosch Müller
nur, wen n sie in Fah rzeugen unter­
wegs sind. Ih r Blick ist nach vorne
gerich tet, von Spiegelu ngen lassen
sie sich von ihrem Weg n icht ab­
bringen. DasTrio ist erdig, setzt auf
gute und n ütallch e Splegel, d ie die
Realität zeigen, unverfälscht und
direkt. Un d diese Einschätzungen
führten wohl auch zu m Band na­
men .S ptegelbück".

"Zukunft s-Job"


